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Neuer Chefarzt an der
Mediclin-Baar-Klinik
Schwarzwald-Baar (sk) Der
Psychosomatiker Steffen Häf-
ner ist seit Jahresbeginn neu-
er Chefarzt der Königsfelder
Mediclin-Baar-Klinik. Wie die
Klinik mitteilt lebt Häfner mit
seiner Frau und den 13 Jahre
alten Drillingen in Stuttgart.
Zuvor war er Chefarzt der Kli-
nik für Integrative Medizin und
Naturheilverfahren in Bad Els-
ter in Sachsen. Mit vielen The-
men, wie sie in der somatischen
Rehabilitationsarbeit der Kli-
nik wichtig sind, beispielsweise
Ernährungskonzepte, Entspan-
nungsverfahren oder der Um-
gang mit beruflicher Überlas-
tung, beschäftigte sich Häfner
bereits früher intensiv. Anzie-
hend war für den Mediziner
nach eigenen Angaben auch die
gegenwärtig in Königsfeld statt-
findende wissenschaftliche
Entwicklung neuer Schlafthe-
rapieverfahren. Als Psychothe-
rapeut interessiert sich Häfner
zudem für die Theorien von Mi-
chael Balint, einem der Pionie-
re der Psychosomatik.

VANDALISMUS

Christbaumfäller
sind geschnappt
Kreis Rottweil (kbr) Im Fall
des umgesägten Weihnachts-
baumes von Vöhringen kann
der Polizeiposten in Sulz einen
Fahndungserfolg verbuchen.
Dank Zeugenhinweisen konn-
ten die vier Täter ermittelt wer-
den. Es handelt sich um junge
Männer im Alter von 18 bis 20
Jahren. Die vier Jungs hatten
Anfang Dezember die Tanne
auf dem Rathausplatz umge-
sägt. Um keinen Lärm zu verur-
sachen, hatten sie eine Hand-
säge benutzt. Außerdem sägten
die Übeltäter noch ein junges
Alleebäumchen vor einer Gast-
stätte um. Der entstandene
Schaden wurde von der Polizei
mit etwa 2500 Euro beziffert.
Jetzt hat das Bubenstück ein
Nachspiel: Der Polizeiposten
Sulz hat nach eigenen Angaben
ein Strafverfahren wegen ge-
meinschädlicher Sachbeschä-
digung gegen die vier Heran-
wachsenden eingeleitet.

HEF TIGE KOLLISION

Sechs Kinder und vier
Erwachsene verletzt
Hechingen – Am Donnerstag
ereignete sich gegen 18:25 Uhr
auf der L 410 bei Hechingen ein
Unfall mit zehn verletzten Per-
sonen. Eine 37-jährige Opelfah-
rerin wollte nach links auf die L
410 abbiegen und nahm hierbei
einem aus Richtung Rangen-
dingen kommenden 35-jähri-
gen VW-Busfahrer die Vorfahrt.
Es kam zu einer heftigen Kolli-
sion, durch welche die 36-jäh-
rige Beifahrerin des VW-Busses
und die 49-jährige Beifahrerin
des Opels schwer verletzt wur-
den. In beiden Fahrzeugen be-
fanden sich jeweils drei Kin-
der im Alter zwischen zwei und
vierzehn Jahren, welche leichte
Verletzungen erlitten. Die Un-
fallverursacherin und der VW-
Busfahrer wurden ebenfalls
leicht verletzt. Alle zehn Per-
sonen mussten in umliegende
Krankenhäuser verbracht wer-
den. Der Schaden wird auf ins-
gesamt 30 000 Euro geschätzt.
Die Landesstraße musste für
die Rettungsmaßnahmen und
die Unfallaufnahme für zwei
Stunden gesperrt werden. Die
Feuerwehren Hechingen und
Stein waren mit 17 Mann und
fünf Fahrzeugen im Einsatz.
Auch das DRK war mit einem
Großaufgebot vor Ort.

Gletscher, Regenwälder und erloschene Kulturen

Villingen-Schwenningen (tmk) Nach
dem geplanten Urlaub mit der Familie,
ist Eduard Geringer nun seit acht Mona-
ten mit dem Rucksack unterwegs. Der
aus Villingen-Schwenningen stam-
mende 32-Jährige entschied sich für
eine Reise durch Südamerika und Asi-
en. Die Lust nach weiteren Abenteuern
lässt den Reisenden vorerst nicht nach
Deutschland zurückkehren.

Neue Erfahrungen
Als ehemaliger Bundeswehrsoldat hat
Eduard Geringer schon einige Heraus-
forderungen erleben können, doch das
Reisen in fremden Ländern lässt für ihn
neue Erfahrungen zu. „Ich stellte mir
nach den acht Jahren bei der Bundes-
wehr und meiner Ausbildung, die Fra-
ge was ich mit meinem Leben anstellen
möchte“ sagt Geringer, dessen Freun-
de von ihren Reisen in ferne Länder er-
zählt hatten. „Mit meiner Schwester
und deren Freund verbrachte ich dann
vier Wochen in Ecuador. Ich habe mir
nur einen Hinflug gebucht, denn ich
wollte alles weitere auf mich zukom-
men lassen“ berichtet er.
Neben Ausflügen zu heißen Quellen,
das Besichtigen von unterschiedlichen
Sehenswürdigkeiten des Landes, ist die

Gruppe auch zu den Galapagos-Inseln
geflogen. Dort sei für ihn ein besonde-
res Erlebnis gewesen, mit verschiede-
nen Haien zu tauchen. „Da ging das
Adrenalin in mir wirklich hoch“, ge-
steht Geringer ein. Nach dem Heimflug
seiner Reisebegleiter entschied er sich,
selbständig neue Routen auf sich zu
nehmen. Seine Reise führte ihn dann
quer durch Peru bis zur Ruinenstadt
Machu Picchu in den Anden.

Gletscher, Regenwald, sowie felsige
und sandige Landschaften: Fünf Tage

wanderte er mit einer Gruppe von ei-
nem Dorf bis zur Inka-Stadt, die in
2430 Metern Höhe liegt. Ein weiteres
aufregendes Erlebnis sei die dreitägige
Durchquerung der bolivianischen Salz-
wüste Salar de Uyuni gewesen, welche
mit mehr als 10.000 Quadratkilometern
als größter trockener Salzsee der Erde
bekannt ist. Weitere Erlebnisse teilte
Eduard Geringer mit Mitbewohnern in
vielen Hostels, mit denen er sich aus-
tauschte und die ihn für Ausflüge be-
geisterten. „Ich habe bisher viele neue

Leute kennengelernt. In Hostels kann
man sich die Menschen nicht aussu-
chen, aber bisher waren alle sehr nett
und es gab viel zu erzählen.“

Viele Vorurteile stimmen nicht
Für ihn sei zudem „günstig leben, aber
viel erleben“, ein grundlegendes Motto.
„Für mich ist es wichtig, einen Schritt
aus der Blase zu machen und die Welt
von einem anderen Blickwinkel ken-
nenzulernen“, sagt Geringer über die
einfachen Lebensgewohnheiten auf
seiner Reise. Diese führte ihn dann fol-
gend nach Kolumbien. Auch wenn es
noch unsichere Orte gäbe, sei dieses
Land für ihn in sehr positiver Erinne-
rung und viele Vorurteile sollen so nicht
mehr stimmen.

Die Gastfreundschaft der Kolumbia-
ner habe ihn sehr begeistert. Um nach
mehreren Monaten seine Freunde wie-
der zu treffen, flog Geringer dann nach
Thailand. Dort feierte er Weihnachten
und Silvester. In dieser Zeit hatte er et-
was Heimweh, berichtet er. Ein Kontakt
zu Freunden und Familie in Deutsch-
land hat er regelmäßig über das Inter-
net. Auf einer Nachbarinsel von Bali
namens Nusa Lembongan, hat sich Ge-
ringer derzeit niedergelassen und noch
ist für ihn keine Ende seiner Reise in
Sicht. Es sei ihm weiterhin wichtig, vie-
le neue Erfahrungen zu gewinnen. „Es
geht immer irgendwie weiter, egal wie
schlecht es auch laufen kann. Jeder Tag
ist ein Geschenk“, sagt der 32-Jährige.

Eduard Geringer aus VS ist seit gut
acht Monaten auf Weltreise. Hier
erzählt er von Erlebnissen in Ko-
lumbien, Bolivien und Ecuador

Nach fünf Tagen Fußmarsch ist ein faszinierender Ausblick geboten: Eduard Geringer er-
reicht die peruanische Ruinenstadt Machu Picchu. B I L D : PR  IV AT

Schwarzwald-Baar – Trotz erdrücken-
der Beweislage hat ein knapp 50-jähri-
ger Mann aus Villingen-Schwenningen
vor dem Landgericht Konstanz wiede-
rum vehement bestritten, im Sommer
2015 den damals achtjährigen Sohn
von Bekannten eine Woche lang mit
sexuellen Handlungen gequält zu ha-
ben. Der Mann war bereits Ende April
2016 wegen sexuellen Missbrauchs des
Achtjährigen in sechs Fällen, wegen ge-
fährlicher Körperverletzung und Miss-
handlung Schutzbefohlener zu zwei
Jahren und neun Monaten Haft verur-
teilt worden. Er befindet sich aber seit-
her immer noch auf freiem Fuß, weil
das Urteil wegen einer Revision nicht
rechtskräftig wurde. Der Bundesge-

richtshof stellte einen Fehler bei der
rechtlichen Würdigung fest. Seit ges-
tern muss das Verfahren vor einer an-
deren Strafkammer am Landgericht
noch einmal aufgerollt werden. Ein Ur-
teil könnte es in einer Woche geben.
➤ Missbrauch auf Campingplatz: Der
Mann hatte das Kind und dessen älte-
ren Bruder damals in den Sommerferi-
en auf einen Campingplatz in der Nähe
von Freiburg eingeladen. Dort über-
nachteten alle in seinem Wohnwagen.
Mit den Eltern der Kinder, die aus der
Region stammen und am Wochenende
zu Besuch kamen, war er gut befreun-
det. Während dieses Ferienaufenthalts
kam es laut erstem Gerichtsurteil zu se-
xuellen Handlungen, bei denen der An-
geklagte dem Achtjährigen ohne Grund
unsachgemäß und schmerzhaft Beru-
higungs- und Abführzäpfchen verab-
reicht haben soll.
➤ Beide Kinder sind traumatisiert: Dann
habe er das Kind gezwungen, Win-
deln und einen Kinder-Body anzuzie-
hen. Der Toilettengang nach Wirkung
der Abführzäpfchen sei ihm verweigert
worden. Der Junge habe bei ihm im Bett
schlafen müssen und sollte nieman-
dem etwas erzählen. In einem Fall soll

der Bruder den Angeklagten bei seinen
Handlungen beobachtet haben. Beide
Jungs sind von den Vorkommnissen im-
mer noch traumatisiert, der Jüngere so-
gar schwer.
➤ Mann muss mit höherer Strafe rechnen:
Nach der Zurückverweisung ist jetzt mit
einer deutlich höheren Strafe zu rech-
nen, denn die Verurteilung muss laut
Bundesgerichtshof wegen schweren
sexuellen Missbrauchs erfolgen. Da der
Angeklagte die Übergriffe auf den Jun-
gen nach wie vor bestreitet, muss eine
neue Beweisaufnahme durchgeführt
werden. Dazu gehörte gestern auch die
Vernehmung einer Bekannten des An-
geklagten.
➤ Auch Tochter könnte missbraucht wor-
den sein: Es besteht der schwere Ver-
dacht, dass er vor vielen Jahren auch
deren damals dreijährigen Sohn mit
nicht indizierten Darmspülungen und
Zäpfchen malträtiert hat. Ebenso wei-
sen Zeugenaussagen darauf hin, dass
er auch seine eigene, inzwischen er-
wachsene Tochter auf ähnliche Weise
misshandelt und missbraucht haben
soll. Im Fall des Achtjährigen verstrick-
te sich der Mann gestern mit völlig un-
glaubwürdigen Behauptungen in haar-

sträubende Widersprüche, hielt aber an
seiner Aussage fest: „Das stimmt alles
nicht“.
➤ Polizei stellt Kinderpornos sicher: Er
behauptete, der Achtjährige habe da-
mals häufig unter Übelkeit und Fieber
gelitten. Deshalb habe er mehrmals
Fieber messen und Fieberzäpfchen ver-
abreichen müssen. Mit den Eltern hat-
te er trotz des angeblich schlechten Ge-
sundheitszustandes seines Schützlings
keine Rücksprache gehalten. Die Win-
deln habe der Junge selbst anziehen
wollen, nachdem er einmal ins Bett ge-
nässt habe, behauptete er.

Nachdem der Junge seiner Mut-
ter von den Quälereien erzählt hatte,
durchsuchte die Polizei die Wohnung
und den Wohnwagen des Mannes. Dort
fanden die Beamten ein ganzes Arsenal
von Windeln für Kinder und Erwachse-
ne sowie mehrere Packungen von Be-
ruhigungs- und Abführzäpfchen für
Kinder. Fiebersenkende Medikamen-
te wurden keine gefunden. Auf dem
PC des Mannes konnten mehr als 1000
kinderpornografische Darstellungen si-
chergestellt werden. Für den Besitz die-
ses Materials ist er bereits rechtskräftig
verurteilt worden.

Missbrauch in den Sommerferien

V O N E V  A  M A R I A V A  A S  S E  N

➤ Achtjähriger Junge soll
missbraucht worden sein

➤ Verstörende Details aus
Freiburger Wohnwagen

➤ Urteil könnte in
einer Woche ergehen

Viel Spaß am Feldberg
Sportliche Erfolgserlebnisse und jede
Menge Spaß hatten die Siebtklässler
der Zinzendorfschulen auf dem Feld-
berg. Jeweils zwei Klassen von Real-
schule und Gymnasium fuhren ge-
meinsam ins Skischullandheim, wo
sie in verschiedenen Kursen das Fah-
ren auf Ski und Snowboard übten oder
sogar erlernten. Mehr als ein Drittel
aller Teilnehmer stand zum ersten Mal
auf den Brettern. Binnen weniger Tage
schafften es alle, die vielseitigen, un-
terschiedlich schwierigen Pisten zu
befahren und das tolle Fahrgefühl zu
genießen. Die Fortgeschrittenen be-
kamen in ihren Kursen den Feinschliff
und erlernten darüber hinaus manch
neue Technik. Zusammen mit den be-
gleitenden Lehrern wohnten sie in der
Jugendherberge, wo jeder Abend mit
einem anderen Event aufwartete. Die
Schüler werden sich vermutlich noch
lange und gerne an diese besondere
Auszeit im Hochschwarzwald erin-
nern. B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N
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